
Checkliste der einzureichenden Unterlagen

Bitte beachten Sie Folgendes:

1. Reichen Sie die Unterlagen bitte immer elektronisch ein (Mail, Cloud, CryptShare etc.) Wegen der technischen Einzelheiten 
wenden Sie sich bitte an das Referat III B 2 (aufsicht-rentenversicherung-nrw@mags.nrw.de). 

2. Da die Unterlagen häufig sehr umfangreich sind, strukturieren Sie sie bitte nach Themen und fügen immer ein 
Inhaltsverzeichnis mit schlüssigen Dateibezeichnungen und mit Datei- und Seitenangaben bei. 

3. Die Unterlagen sollten untereinander in sich schlüssig und stimmig sein.

4. In der Spalte „Begründung/Kommentar“ haben Sie die Möglichkeit, etwas zu den Unterlagen zu schreiben, z.B. eine Begründung, 
wenn eine Unterlage nicht vorliegt oder eine Unterlage nicht zum Projekt passt o.ä..

5. Wichtige projektbezogene Unterlagen, die nicht in der Checkliste aufgeführt sind, sollten dem Antrag beigelegt und in einem 
Verzeichnis benannt werden.

Folgende Unterlagen sind immer einzureichen:

Gegenstand Inhalt der Unterlagen Begründung/Kommentar
Bedarfsprüfung  Textliche Beschreibung des Bedarfes 

 fotografische Darstellung der IST-Zustände zur 
Veranschaulichung wie z.B. Fotos von Schadensbildern im 
Bestand, einer zu sanierenden Fassade, abgängiger 
betriebstechnischer Anlagen oder Gebäude, eines 
Baugrundstücks o.ä.

 Niederschriften über die entsprechenden Entscheidungen der 
Selbstverwaltungsorgane

mailto:aufsicht-rentenversicherung-nrw@mags.nrw.de


Realisierungsvarianten  Schlüssige Darstellung nach GRUNDSÄTZEN C 5
 Methodik und Aufwand sollen im angemessenen Verhältnis zur 

Finanzwirksamkeit der Maßnahme stehen. Es sind zunächst die 
grundlegend notwendigen Daten zu erheben und in der weiteren 
Entwicklung kontinuierlich zu vertiefen. Dabei kann z. B. auf 
Vergleichsprojekte oder die Mittelwerte des BKI 
zurückgegriffen werden. Erste Varianten können ggf. gleich zu 
Beginn mit vergleichsweiser geringer Detailtiefe mangels 
Realisierbarkeit eliminiert werden (zu Einzelheiten vgl. 
LEITFADEN 4).  

Beschaffungsvarianten  Schlüssige Darstellung nach GRUNDSÄTZEN C 5, 6.
 Zu Methodik und Aufwand gilt das zu den Realisierungsvarianten

Gesagte. 
Ausschluss der nicht 
geeigneten Varianten

 Schlüssige Darstellung, dass die Mindestanforderungen nicht 
erfüllt werden

 Nachweise wie z. B. Auskünfte, dass geeignete Grundstücke 
tatsächlich nicht erworben/gemietet etc. werden können, 
Nachweise wie behördliche Auskünfte, Entscheidungen etc., 
dass bestimmte Varianten rechtlich nicht realisiert werden 
können

Wenn noch mindestens zwei 
Varianten geprüft werden: 
Wirtschaftlichkeitsbetrachtung
(Gesamtlebenszyklusbetrachtung
, Risikobewertung, 
Ressourcenverbrauch)

 Schlüssige Berechnung zum Beispiel anhand des 
Landesrechenmodells oder anderer geeigneter Methoden

Abschließende Kosten-Nutzen-
Bewertung und Auswahl der 
wirtschaftlichsten Variante

 Schlüssige Berechnung
 Niederschriften über die entsprechenden Entscheidungen der 

Selbstverwaltungsorgane.



Die Leistungen im folgenden Tabellenabschnitt beziehen sich nur auf die konkret ausgewählte Variante:

Zeichnerische Darstellungen  Pläne, Schemata, Grafiken, Visualisierungen (GRUNDSÄTZE C 
5)

Berechnung des Rauminhalts 
und der Flächen (nach DIN 
277) 

 Siehe GRUNDSÄTZE C 5 und G 10, falls für das Projekt sinnvoll 
und erforderlich; bei projektspezifischer Bedeutung auch 
spezielle Angaben wie z.B. gekühlte (Büro-)Flächen, beheizte 
(Büro-)Flächen, beleuchtete (Büro-)Flächen o.ä.

Risikobewertung  Schlüssige Bewertung der Risiken z. B. anhand der beigefügten 
Tabelle. 

Entwurfsplanung nach der 
Leistungsphase 3 mit 
Kostenermittlung nach DIN 276
und Erläuterungsbericht 
Hinweis: Planungskosten bis 
Leistungsphase 3 bedürfen 
keiner vorherigen 
Genehmigung (GRUNDSÄTZE 
C 1).

 Die Erläuterungstexte sind stimmig zu den Kostenansätzen 
in den Kostengruppen der Kostenermittlung zu verfassen. 
Kostengruppen ohne Leistungen und ohne Kostenansätze 
müssen nicht erwähnt werden.

 Die Baukosten müssen im Hinblick auf die voraussichtliche 
Ausführungszeit indexiert werden.

 Es wird empfohlen, für eine Kostenübersicht die beigefügte 
Excel-Tabelle zu verwenden, in der auch der Risikozuschlag 
erfasst werden können.

Finanzierungs- und 
Liquiditätsnachweis

 Veranschlagung im Haushaltsplan und erforderliche 
Verpflichtungsermächtigungen  

Baurechtliche Zulässigkeit  Baugenehmigung oder Vorbescheid

Durchführung der 
immobilienwirtschaftlichen 
Maßnahme



Regelmäßiger Zwischenbericht  Vorlage von Zwischenberichten jährlich jeweils zum 31. Juli eines
Jahres 

Nachträgliche Änderung der 
Kosten oder 
Planungsänderungen

 Antrag auf ergänzende Genehmigung mit eingehender 
Begründung, geeigneten Unterlagen bzw. Nachweisen, 
Beschlüsse der Selbstverwaltung und Finanzierungsplan

Schlussbericht nach 
Fertigstellung der Baumaßnahme

 Schlussabrechnung, Begründung von Mehr- und Minderkosten, 
Beschlüsse der Selbstverwaltungsorgane, Ergänzende 
Bauunterlagen, abschließende Wirtschaftlichkeitsuntersuchung



Folgende Unterlagen sind im Einzelfall vorzulegen:

Gegenstand  Inhalt der Unterlagen Begründung/Kommentar
Bei Maßnahmen mit 
Auswirkungen auf Raumgrößen, 
Raumzahlen etc.) Informationen
zur aktuellen und 
prognostizierten Organisation 
und Belegungssituation, 
qualitative und quantitative 
Bedarfsangaben 

 Schlüssige Darstellung, Organigramm, nach Funktionen 
differenzierte Beschäftigtenzahlen, Raumgrößen etc. 

 Nach Funktionen differenzierter prognostizierter Raumbedarf 
unter Einschluss geänderter Arbeitsformen wie z. B. Home Office

Gutachten und/oder 
Berechnungen

 Sofern Gutachten und/oder Berechnungen zum besseren 
Verständnis des Projektes vorhanden sind, können diese den 
Antragsunterlagen beigelegt werden (z.B. Baugrundgutachten, 
Fassadengutachten, Gutachten zu Bauschäden/Baumängeln 
(z.B. IUEBA), Verkehrsgutachten, Windgutachten, Gutachten 
zum Denkmalschutz o.ä. und/oder Heizlastberechnung, 
Kühllastberechnung, Wärmeschutznachweis, Leistungsbilanzen 
o.ä.).

Umweltschutzanforderungen  Erläuterungen zum Umweltschutz (z.B. Rückbau und Entsorgung
von Schadstoffen, Gewässerschutz, Immissionsschutz (z.B. 
Lärm, Luftreinhaltung) etc., ggf. belegbar durch entsprechende 
Unterlagen wie Schadstoffgutachten, wasserrechtliche Erlaubnis 
oder Schallschutzgutachten

Äußere Umwelteinflüsse  Erläuterungen zu äußeren Umwelteinflüssen mit der Datenbank 
„Umwelt vor Ort“ im Internet unter https://www.uvo.nrw.de 
(Einfluss von äußerem Lärm wie z.B. Verkehrslärm, 
Luftschadstoffen, Hochwasser (Lage in 
Überschwemmungsgebiet) 

https://www.uvo.nrw.de/


Brandschutzanforderungen  Erläuterungen zum Brandschutz, Brandschutzgutachten 

Denkmalschutz  Denkmalrechtliche Erlaubnis und/oder Denkmalgutachten

Kampfmittelfreiheit  Nachweis der Kampfmittelfreiheit bei zu bebauenden 
Grundstücken

Bei Kauf, Leasing, ÖPP etc.: 
Beschaffungsvarianten 

 Nachweis der Angemessenheit des Kaufpreises oder der 
Vergütung

 Vertragsentwürfe 
 Ergebnis des ÖPP-Eignungstests

Opportunitäts- und 
Leerstandskosten 

 Schlüssige Berechnung zum Beispiel anhand des 
Landesrechenmodells oder anderer geeigneter Methoden

Nur wenn eine Nutzwertanalyse 
unter Berücksichtigung nicht-
monetärer Kriterien durchgeführt 
wird: Festlegung und 
Gewichtung der nicht-
monetären Anforderungen 

 Angabe der zwingenden Mindestanforderungen in
 Niederschriften über die entsprechenden Entscheidungen der 

Selbstverwaltungsorgane

Nutzwertanalyse anhand der 
vorher festgelegten und 
gewichteten, nicht-monetären 
Bewertungskriterien

 Schlüssige Berechnung zum Beispiel anhand des 
Landesrechenmodells oder anderer geeigneter Methoden
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